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NR. STELLUNGNAHME  ABWÄGUNG UND BESCHLUSS 
 

1. 31.10.2012 
 
AZ : 12 1480 
 
Sehr geehrte Frau Phiesel-Neumann,  
 
nach Überprüfung Ihrer Anfrage, Aufstellung des Bebauungsplanes Rhein-
bach Nr. 57 „Fachhochschule“ V. Änderung, teile ich Ihnen mit, dass keine 
vorhandenen und geplanten Anlagen des Wahnbachtalsperrenverbandes 
Siegburg, Betriebsgeführt von den Stadtwerken Bonn / Energie- und Was-
serversorgung Bonn/Rhein-Sieg GmbH, betroffen werden. 
 
Gegen die von Ihnen geplante Änderung besteht somit unsererseits kein 
Bedenken. 
   
Freundliche Grüße 
Vera Förster 
 
Wahnbachtalsperrenverband Siegburg 
Betriebsgeführt durch 
Stadtwerke Bonn / Energie- und Wasserversorgung Bonn/Rhein-Sieg GmbH 
Fachbereich RN-KN/D 
Vermessung Wahnbachtalsperrenverband 
  
Siegelsknippen 
53721 Siegburg 
  
Tel.: 02241 128 -123 
Fax: 02241 128 -116 
foerster@wahnbach.de 
www.wahnbach.de 
  

 
 
 
Keine Bedenken. 
 
 
Ein Beschluss entfällt.  
 

Anlage 2



Sachgebiet 60.2   |   Planung Umwelt        23.12.2012 
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 57 „Fachhochschule“, V. Änderung 
Stellungnahmen frühzeitige Beteiligung 
 

NR. STELLUNGNAHME  ABWÄGUNG UND BESCHLUSS 
 
 

2. 02.11.2012 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Plangeltungsbereich umfasst die Flurstücke in der 
Gemarkung Rheinbach, Flur 7, Nrn. 219 und 236 - jeweils 
teilweise. Diese sind der Städtebaulichen Entwicklungs-
maßnahme "Hochschulviertel" zugeordnet (seit Juli 1995). 
 
Eigentümer dieser Flurstücke ist NRW.URBAN GmbH & Co KG, 
Dortmund. 
 
Der Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW Köln ist durch die 
V. Änderung des Bebauungsplanes Rheinbach Nr. 57 "Fach-
hochschule" nicht betroffen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
Melitta Roß 
Asset Management 
Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW 
Niederlassung Köln 
Domstraße 55-73 
50668 Köln 
 
Az.:    025-AM-RoM 
Tel.:   +49 221 35660-105 
Fax:    +49 221 35660-999 
mailto: melitta.ross@blb.nrw.de 
 
http://www.blb.nrw.de 
 

 
 
 
Keine Bedenken. 
 
 
Ein Beschluss entfällt.  
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3. 

 
 

 
Keine Bedenken. 
 
 
Ein Beschluss entfällt.  
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4. Direktion Verkehr/ 
 
Füst        Bonn, 02.11.2012 
Verkehrsplanung   - 
 
Aufstellung des Bebauungsplanes Rheinbach Nr. 57 „Fachhochschule“ V. Än-
derung unter Anwendung des § 13a Baugesetzbuch „Beschleunigtes Verfahren 
für Bebauungspläne der Stadtentwicklung 
 
 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (1) 
BauGB 
 
Ihr Schreiben vom 23.10.2012 
Ihr Zeichen: 61 26 01/57 V 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
aus verkehrspolizeilicher Sicht bestehen  keine Bedenken. 
 
Im Auftrag 
Mit freundlichen Grüßen 
Josef Schmitz, PHK 
PP Bonn / Direktion Verkehr 
-Führungsstelle/Verkehrsplanung- 
Königswinterer Straße 500 
53227 Bonn-Ramersdorf 
Tel.: 0228/15-6021 
FAX: 0228/15-1204 
mailto: Josef.Schmitz@polizei.nrw.de 
mailto: Verkehrsplanung.Bonn@polizei.nrw.de 
Internet: http://www.polizei-bonn.de 
 

 
 
Keine Belange betroffen.  
 
 
Ein Beschluss entfällt.  
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5. 

 

 
Der Hinweis der PLEdoc GmbH  wird zur Kenntnis genommen. Sonstige Versor-
gungsunternehmen wurden beteiligt.  
 
 
 
 
 
Ein Beschluss entfällt.  
 

Anlage 2



Sachgebiet 60.2   |   Planung Umwelt        23.12.2012 
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 57 „Fachhochschule“, V. Änderung 
Stellungnahmen frühzeitige Beteiligung 
 

NR. STELLUNGNAHME  ABWÄGUNG UND BESCHLUSS 
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5.1 

 

Der Hinweis der PLEdoc GmbH zur Anfrage an die Open Grid Europe GmbH wird 
zur Kenntnis genommen. Sonstige Versorgungsunternehmen wurden beteiligt.  
 
 
 
 
 
Ein Beschluss entfällt.  
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Anlage 2



Sachgebiet 60.2   |   Planung Umwelt        23.12.2012 
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 57 „Fachhochschule“, V. Änderung 
Stellungnahmen frühzeitige Beteiligung 
 

NR. STELLUNGNAHME  ABWÄGUNG UND BESCHLUSS 
 

5.2 

 

 
 
Der Hinweis der PLEdoc GmbH an die E.ON Ruhrgas AG wird zur Kenntnis ge-
nommen. Sonstige Versorgungsunternehmen wurden beteiligt.  
 
 
 
 
 
Ein Beschluss entfällt.  
 

Anlage 2



Sachgebiet 60.2   |   Planung Umwelt        23.12.2012 
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 57 „Fachhochschule“, V. Änderung 
Stellungnahmen frühzeitige Beteiligung 
 

NR. STELLUNGNAHME  ABWÄGUNG UND BESCHLUSS 
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6.  
 

 

 
Die Hinweise der ARS werden zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschluss: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
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7. 

 

 
Keine Bedenken. 
 
 
Ein Beschluss entfällt 
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8. 

 

 
 
Durch Aufnahme eines entsprechenden Hinweises zur Bodendenkmalpfle-
ge wird sichergestellt, dass der Beginn der Erdarbeiten dem Amt für Bo-
dendenkmalpflege frühzeitig mitgeteilt wird.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschluss: 
Der Stellungnahme wird durch Aufnahme eines Hinweises zur Boden-
denkmalpflege gefolgt. 
 

 

Anlage 2
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9. 

 

Keine Bedenken. 
 
 
Ein Beschluss entfällt.  
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10. 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Die zuständigen Unternehmen anderer Leitungsträger wurden beteiligt. 
 
 
 
 
 
Ein Beschluss entfällt.   
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11. 

 
 

 
Die Hinweise zur Niederschlagswassersammlung und –nutzung werden zur 
Kenntnis genommen. Auf eine Festsetzung von entsprechenden Maßnahmen im 
Bebauungsplan / Änderung wird allerdings verzichtet.  
 
Nach der Rechtssprechung ist eine solche Festsetzung rechtswidrig und nichtig, 
da es ihr an "städtebaulichen Gründen" im Sinne von § 9 Abs. 1, 1. Halbsatz 
BauGB fehlt. Die (Wieder-)Verwendung von Niederschlagswasser findet in § 9 
Abs. 1 BauGB schon deshalb keine Rechtsgrundlage, weil sie nicht den für Fest-
setzungen im Bebauungsplan erforderlichen bodenrechtlichen Bezug besitzt. Der 
Einsatz des Niederschlagswassers zur Gartenbewässerung oder im Haushalt (z.B. 
in Toiletten, Spül- oder Waschmaschinen) ist keine Bodennutzung im Sinne des 
Städtebaurechts. (BVerwG, Urteil vom 30. August 2001, Az: 4 CN 9/00). 
 
Es wird jedoch in die Bebauungsplanänderung ein Hinweis zur Niederschlagswas-
sernutzung aufgenommen.  
 
Beschluss: 
Der Stellungnahme wird insoweit gefolgt, dass in die Bebauungsplanände-
rung ein Hinweis auf die Niederschlagswassernutzung aufgenommen wird.  
 

Anlage 2
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12. 

 

 
Keine Bedenken. 
 
 
Ein Beschluss entfällt.  
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13. 

 

Natur- und Landschaftsschutz 
 
Der rechtskräftige Bebauungsplan Rheinbach Nr. 57 „Fachhochschule“ setzt für 
den Änderungsbereich „Gewerbegebiet“ ohne eine überbaubare Grundstücksflä-
che fest. Die Fläche wird derzeit zur Hälfte als Parkplatz genutzt. Die übrige Flä-
che stellt sich als intensiv genutzte Rasenfläche dar.  
 
Westlich und östlich des Änderungsbereiches befinden sich Parkplätze. Südlich 
befindet sich ein Fahrrecht, an dem überbaubare Gewerbegebietsfläche an-
schließt und die nördliche Grenze bildet die Anbauverbotszone der B 266.  
 
Das Änderungsgebiet ist aufgrund seiner Nutzung als Parkplatz und seiner integ-
rierten Lage als Lebensraum für Tiere und Standraum für Pflanzen nur von unter-
geordneter Bedeutung.  
 
Es kann daher davon ausgegangen werden, dass sich keine Lebensräume be-
sonders bzw. streng geschützter Arten innerhalb des Änderungsbereiches befin-
den.  
 
Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 Nr. 1-4 Bundesnatur-
schutzgesetz können durch die Umsetzung der durch die V. Änderung des Be-
bauungsplan möglichen Nutzungen ausgeschlossen werden.  
 
Es werden entsprechende Ausführungen in die Begründung zur Bebauungsplan-
änderung aufgenommen.  
 
Wasserschutzgebiet  
Der Hinweis, dass das Wasserschutzgebiet Swisttal-Ludendorf eventuell auf das 
Plangebiet erweitert wird, wird zur Kenntnis genommen.  
Wie bereits im Ursprungsplan enthalten, wird auch in die V. Änderung eine Hin-
weis auf die Wasserschutzzone aufgenommen.  
 

Anlage 2
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Abfallwirtschaft 
Der Hinweis zur Abfallwirtschaft wird zur Kenntnis genommen und in die Bebau-
ungsplanänderung aufgenommen. 
 
Altlasten  
Der Stellungnahme wird gefolgt.  
Ein entsprechender Hinweis wird in die Bebauungsplanänderung aufgenommen.  
 
Bodenschutz 
Mit der Änderung des Bebauungsplanes Nr. 57 sollen Nachverdichtungspotentiale 
für Büronutzungen in einem bereits erschlossen Bereich ausgeschöpft werden. 
Damit wird der Innenverdichtung Vorrang eingeräumt.  
 
Nach § 1a (2) BauGB gilt: Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend um-
gegangen werden (Bodenschutzklausel). Zur Verringerung der Flächeninan-
spruchnahme sind möglichst die Wiedernutzbarmachung von Flächen, die Nach-
verdichtung und andere Maßnahmen zur Innenentwicklung zu nutzen. Bodenver-
siegelungen sind auf das notwendige Maß zu begrenzen. 
 
Diesem Belang wird mit der vorliegenden V. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
57 Rechnung getragen.  
 
Beschluss: 
Der Stellungnahme wird durch 
• die Aufnahme von Ausführungen zu den artenschutzrechtlichen Belan-

gen in die Begründung 
• der Aufnahme eines Hinweises zum Wasserschutzgebiet 
• der Aufnahme eines Hinweises zur Abfallwirtschaft 
• der Aufnahme eines Hinweises zu Bodenverunreinigungen 
• Aufnahme von Ausführungen zum Bodenschutz in die Begründung 

entsprochen. 

Anlage 2
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14. 

 

 
Keine Bedenken. 
 
 
Ein Beschluss entfällt.  
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15. 

 

 
 
In die Bebauungsplanänderung wird ein Hinweis zu den Anbaube-
stimmungen entlang der Bundesstraße aufgenommen. Dieser um-
fasst u.a. die Regelung, dass bei der Fassadengestaltung eine ab-
lenkende Wirkung auf den Verkehr der Bundesstraße zu vermeiden 
ist. 
 
Innerhalb des Änderungsbereiches sind ausschließlich Büro- und 
Verwaltungsgebäude gem. § 8 Abs. 2 Nr. 2 BauNVO geplant. 
 
Von Festsetzungen zum Schallimmissionsschutz im Änderungsver-
fahren wird entsprechend den Ausführungen in der Begründung 
abgesehen, da bei den erforderlichen Standards bei Neubauten i.V. 
m. der festgesetzten Gebietsart zusätzliche Maßnahmen in der Re-
gel nicht erforderlich werden.  
 
Schutzmaßnahmen gegen Lärm durch Verkehr auf der B 266 sind, 
wenn erforderlich, durch Maßnahmen am Gebäude selbst zu lösen. 
Es wird jedoch in die Bebauungsplanänderung ein entsprechender 
Hinweis zu Verkehrslärm aufgenommen.  
 
Beschluss: 
 
Der Stellungnahme wird gefolgt. Es werden ein Hinweis zu den 
Anbaubestimmungen entlang der Bundesstraße und ein Hin-
weis zu 
Verkehrslärm in die Bebauungsplanänderung aufgenommen. 
 

Anlage 2
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16. 

 

 
 
 
Keine Bedenken. 
 
 
Ein Beschluss entfällt.  
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17. 

 

 
 
Keine Bedenken. 
 
 
Ein Beschluss entfällt.  
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18. 

 

 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und zur Berücksichtigung im nach-
geordneten Verfahren an das Fachgebiet  V. Sachgebiet Tiefbau/Infrastruktur 
weitergeleitet. 
 
Die Bebauungsplanänderung wird im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a 
BauGB durchgeführt. Externe Ausgleichsmaßnahmen sind nicht erforderlich.  
 
 
 
 
 
Beschluss: 
Die Hinweise der Regionalgas Euskirchen GmbH & CoKG werden zur Kennt-
nis genommen.  

Anlage 2
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19. 

 

 
 
Der Hinweis, dass das Wasserschutzgebiet Swisttal-Ludendorf eventuell auf das 
Plangebiet erweitert wird, wird zur Kenntnis genommen.  
Wie bereits im Ursprungsplan enthalten, wird auch in die V. Änderung ein Hinweis 
auf die Wasserschutzzone aufgenommen. 
 
 
 
 
Beschluss: 
Es wird ein Hinweis auf die Wasserschutzzone in die Bebauungsplanände-
rung aufgenommen. 
 
 

Anlage 2



Sachgebiet 60.2   |   Planung Umwelt        23.12.2012 
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 57 „Fachhochschule“, V. Änderung 
Stellungnahmen frühzeitige Beteiligung 
 
NR. STELLUNGNAHME  ABWÄGUNG UND BESCHLUSS 
 

20. 

 

 
 
Keine Belange betroffen.  
 
 
Ein Beschluss entfällt.  
 

 

Anlage 2




